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Eine Bibel fängt an zu erzählen: „Du siehst so zer​fleddert aus!“ sagte ich zu meiner Nachbarin, ebenfalls einer Bibel. „Wie kommt das?“ 
„Und du siehst so aus, als ob du kaum gebraucht wirst“, antwortete diese prompt. 
Wir lagen beide auf einem Tisch und unter​hielten uns leise. Sie sah ein bisschen erbärmlich aus, eben so richtig zerfleddert. 
„Stehst du nicht auf einem schönen Regal wie ich?“ fragte ich vorsichtig. 
„Oh nein, ich bin in der Jackentasche meines Herrn zu Hause. Das ist ein junger Mann. Der nimmt mich überall mit hin.“ Ich bekam Respekt vor der kleinen Bibel. 
„Und was macht er mit dir unterwegs?“ wollte ich wissen. 
„Er liest jeden Morgen in mir. Und die Worte, die ihm wichtig sind, streicht er an.“ 
„Und dann?“ fragte ich genauer. 
„Ja“, antwortete meine zerfledderte Nachbarin, „dann spricht er mit Gott. Und schließlich steckt er mich zurück in die Seitentasche und macht sich an die Arbeit. Darum sehe ich so aus.“ 
Ganz leise fügte sie hinzu: „Für mich ist es übrigens spannend zu beobachten, wenn er die Worte, die er gelesen hat, anwendet. Das ist nicht immer leicht. Aber wenn es ihm gelingt, schlägt sein Herz vor Freude. Und mein kleines Bibelherz freut sich mit.“ 
Seitdem bin ich richtig neidisch auf meine kleine zer​fledderte Freundin.

Dein Wort ist meines Herzens Freude und Trost:
denn ich bin ja nach deinem Namen genannt,
Herr, Gott Zebaoth.
Jeremia 15,16
